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PflegeKrisen

Ab Mitte des 19. Jahrhunderts bis in die Gegenwart begleitete ein diskursives

Muster die Verberuflichung und Verselbständigung der Gesundheits- und Krankenpflege

in der Schweiz: die Rede von Krisen der Pflege als soziale Organisation oder

von Krisen in der Pflege als Praxis. Dienste des Wartpersonals, der Ordens- und

Diakoniepflege und / oder der Berufspflege sowie unentgeltlicher Pflege im
familiären Rahmen deckten Pflegebedürfnisse in bestimmter Weise, ebenso gerieten

Aspekte dieser Pflegeverhältnisse aus unterschiedlichen Gründen in die Kritik.
So prangerten Ärzte ebenso wie gemeinnützige Frauenorganisationen mangelnde

Bildung und gefährliche Praktiken der Pflege an. Da Pflegen der weiblichen Natur
und Privatsphäre zugeschrieben wurde, gestand man Berufsfrauen
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Sammelpraxis
Collectionner comme pratique

Sammeln, insbesondere das wissenschaftliche Sammeln, ist in den letzten Jahren

ein wichtiges Themenfeld der Wissenschafts- und Kulturgeschichte geworden.

Aufgearbeitet wurden und werden vor allem die Geschichte einzelner Sammler

und sammelnder Institutionen wie Museen und Archive. Die traverse schliesst an

diese rege wissenschaftliche Auseinandersetzungen an. Dabei wird - was bisher

erst in Ansätzen geschah - allerdings die Praxis des wissenschaftlichen Sammeins

verstärkt in den Vordergrund gestellt. Im Aktionsdreieck Objekt, Institution
und sammelnder Akteur wird vor allem auf die spezifische Umgangsweise mit

Objekten eingegangen, die das Sammeln als Handlungspraktik ausmacht. Die
einzelnen Beiträge widmen sich dem Aufbewahren und Verpacken zoologischer
Sammlungsgegenstände, der Sammeltechniken moderner Zoos, der klösterlichen
und akademischen Sammelpraxis der Vormoderne sowie der «Sammelwut» als

pathologische Erscheinung in der Zeit um 1900. 285
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